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„Praxisanleitung – alles neu?!“

Vom Rahmenausbildungsplan zur 
individuellen Anleitung

Andrea Westphal 
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gibt an, was in welchem Ausbildungsabschnitt am 
Lernort Praxis gelernt werden soll:
• Orientierungseinsatz
• Pflichteinsätze im 1. AD
• Pflichteinsätze im 2. AD
• Pflichteinsatz Pädiatrie
• Pflichteinsatz Psychiatrie
• Vertiefungseinsatz im 3. AD

konkretisiert die Kompetenzen aus der PflAPrV
Anlage 1 und 2

Der Rahmenausbildungsplan

Abb.: BiBB, Bonn
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III Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen 
systemischen Kontexten verantwortlich gestalten und mitgestalten. 
III 3 In interdisziplinären Teams an der Versorgung und Behandlung von 
Menschen aller Altersstufen mitwirken und Kontinuität an Schnittstellen 
sichern.

• Den Einsatzbereich erkunden, einen Überblick 
über die Personen im (Pflege-)Team und ihre 
Aufgaben gewinnen und Kontakte zu ihnen 
aufnehmen.
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III Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen 
systemischen Kontexten verantwortlich gestalten und mitgestalten. 
III 3 In interdisziplinären Teams an der Versorgung und Behandlung von 
Menschen aller Altersstufen mitwirken und Kontinuität an Schnittstellen 
sichern.

• Strukturen der intra- und interprofessionellen 
Zusammenarbeit im jeweiligen Versorgungsbereich 
erfassen (z. B. Zusammenarbeit mit Haus- und 
Fachärzt*innen, mit dem ärztlichen Stationsteam in der 
Klinik, mit therapeutischen Berufsgruppen, mit 
Beratungsstellen, Hospizdiensten). 

• An Fallbesprechungen im intra- und interdisziplinären Team 
teilnehmen. 
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III Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen 
systemischen Kontexten verantwortlich gestalten und mitgestalten. 
III 3 In interdisziplinären Teams an der Versorgung und Behandlung von 
Menschen aller Altersstufen mitwirken und Kontinuität an Schnittstellen 
sichern.

• Strukturen der intra- und interprofessionellen 
Zusammenarbeit im jeweiligen Versorgungsbereich erfassen 
und gezielt, bezogen auf die (mit)verantworteten 
Pflegeprozesse, Teilaufgaben in diesem Zusammenwirken 
übernehmen (z. B. in der Zusammenarbeit mit Haus- und 
Fachärzt*innen, mit dem ärztlichen Stationsteam in der 
Klinik, mit therapeutischen Berufsgruppen, mit 
Beratungsstellen, Hospizdiensten...). 

• An Fallbesprechungen im intra- und interdisziplinären Team 
oder in Sitzungen von Ethikkomitees teilnehmen und die 
eigene Sichtweise fallbezogen in Bezug auf die 
(mit)verantworteten Pflegeprozesse einbringen. 
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III Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen 
systemischen Kontexten verantwortlich gestalten und mitgestalten. 
III 3 In interdisziplinären Teams an der Versorgung und Behandlung von 
Menschen aller Altersstufen mitwirken und Kontinuität an Schnittstellen 
sichern.

• Anhand von ausgewählten Situationen die im psychiatrischen 
Versorgungsbereich tätigen Berufsgruppen und die Formen der 
Zusammenarbeit - auch im Vergleich mit somatischen 
Arbeitsbereichen -kennenlernen.  

• An Fallbesprechungen im interdisziplinären Team teilnehmen und 
ggf. die pflegerische Sicht in Bezug auf die (mit)verantworteten 
Versorgungsprozesse einbringen. 

• Wenn es sich bei der Gestaltung von Pflegeprozessen ergibt, 
Aspekte von integrierten Versorgungskonzepten und des Case 
Managements sowie der Gestaltung einer struktur- und 
sektorenübergreifenden Kontinuität (auch im Rahmen von 
Quartiersmanagement), z. B. in Verbindung mit ambulanten, 
aufsuchenden Versorgungsmodellen für psychisch kranke 
Menschen wahrnehmen und die Möglichkeiten und Grenzen 
bestehender und möglicher Versorgungsangebote fallbezogen im 
kollegialen Austausch reflektieren (à IV.2). 



8

III Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen 
systemischen Kontexten verantwortlich gestalten und mitgestalten. 
III 3 In interdisziplinären Teams an der Versorgung und Behandlung von 
Menschen aller Altersstufen mitwirken und Kontinuität an Schnittstellen 
sichern.

• Erfahrungen zur Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen aus 
den verschiedenen Pflichteinsätzen in die Kooperationsstrukturen im 
Vertiefungseinsatz einbringen und aufkommende Konflikte und 
Spannungen durch einen gezielten Perspektivenwechsel und die 
Einschätzung von systemischen und strukturellen 
Rahmenbedingungen konstruktiv im Interesse der zu pflegenden 
Menschen reflektieren; dabei auch die Sicht und Interessen der 
eigenen Berufsgruppe vertreten. 

• An Fallbesprechungen im intra- und interdisziplinären Team 
teilnehmen und die Sicht der Pflege in Bezug auf die 
(mit)verantworteten Versorgungsprozesse einbringen.  

• Konfliktpotenziale im interprofessionellen Team wahrnehmen, 
Bewältigungsstrategien erkunden und Möglichkeiten der Umsetzung 
mit der praxisanleitenden Person reflektieren. 

• …
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Sich zu Inhalt, Tiefe und Komplexität 
möglicher Aufgaben orientieren

ein systematisches 
Lernangebot entwickeln
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Walter / Bohrer 2020: 37
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Schwerpunkte des eigenen 
Bereichs einbringen

BAP der Auszubildenden kennen 
und berücksichtigen
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Geplante Arbeits-
und Lernaufgaben 
für den jeweiligen 

Einsatz

Kompetenzen, die je 
Einsatz mit der 

Aufgabenbearbeitung 
angebahnt werden 

sollen

Meilensteine in der 
Ausbildung
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In Gesprächen Ziele 
festlegen und überprüfen

Anleitungszeiten planen

Aufgaben stellen

Zum Nutzen der Lernzeit anregen
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Ausbildungsnachweis

dokumentiert
• Einsatznachweis 
• Erstgespräch 
• Zwischengespräch
• Abschlussgespräch 
• Arbeits- und Lernaufgaben
• Praxisanleitung 
• Praxisbegleitung 
• Zwischenprüfung
• Nachtdienste
• …
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Auszubildende ermuntern, 
Nachweis zu führen

Sich anhand des Nachweises zu 
Lernerfahrungen und 
Kompetenzentwicklung informieren
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: privat


	�„Praxisanleitung – alles neu?!“��Vom Rahmenausbildungsplan zur individuellen Anleitung��Andrea Westphal 
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	�
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	�
	�

